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FESTSETZUNGEN

A. Planungsrechtliche Festsetzungen (§ 9 BauGB)

1. Art der baulichen Nutzung
(§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB, §§ 1-11 BauNVO)

Vorhabensträger:
Kriegerlindenstraße 3
90427 Nürnberg

Peter Scherzer

Vorhabenbezogener Bebauungsplan
Gewerbegebiet

"Waldeck - West - Gewächshausanlagen"

Planteil Maßstab 1:1000

VERFAHRENSVERMERKE

1. Der Stadtrat Dinkelsbühl hat in der Sitzung vom 28.11.2012 die Aufstellung des vorhabenbezogenen
    Bebauungsplanes Gewerbegebiet "Waldeck - West - Gewächshausanlagen"  beschlossen.
    Der Aufstellungsbeschluss wurde am ................... ortsüblich bekannt gemacht.

2. Die frühzeitige Öffentlichkeitsbeteiligung gemäß § 3 Abs. 1 BauGB mit öffentlicher Darlegung und Anhörung
    für den Vorentwurf des Bebauungsplans in der Fassung vom ................... hat in der Zeit
    vom ................... bis ................... stattgefunden.

3. Die frühzeitige Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 Abs. 1 BauGB
    für den Vorentwurf des Bebauungsplans in der Fassung vom ................... hat in der Zeit
    vom ................... bis ................... stattgefunden.

4. Zu dem Entwurf des Bebauungsplans in der Fassung vom ................... wurden die Behörden und sonstigen
    Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 Abs. 2 BauGB in der Zeit vom ................... bis ................... beteiligt.

5. Der Entwurf des Bebauungsplans in der Fassung vom ................... wurde mit der Begründung gemäß
    § 3 Abs. 2 BauGB in der Zeit vom ................... bis ................... öffentlich ausgelegt.

6. Die Stadt Dinkelsbühl hat mit Beschluss des Stadtrats vom ................... die Aufstellung des vorhabenbezogenen
    Bebauungsplanes Gewerbegebiet "Waldeck - West - Gewächshausanlagen" gem. § 10 Abs. 1 BauGB in der
    Fassung vom ................... als Satzung beschlossen.

    Stadt Dinkelsbühl, den ...........................

(Siegel)

    .........................................................................................................
    Oberbürgermeister
    Dr. Christoph Hammer

8. Ausgefertigt

(Siegel)

9. Der Satzungsbeschluss zu dem Bebauungsplan wurde am ................... gemäß § 10 Abs. 3 Halbsatz 2 BauGB
    ortsüblich bekannt gemacht. Der Bebauungsplan ist damit in Kraft getreten.

(Siegel)

Dinkelsbühl
GROSSE KREISSTADT

Satzung einschl. Festsetzungen

Abgrenzung unterschiedliecher Höhenfestsetzung

private Grünflächen

Grenze des räumlichen Geltungsbereich der Erweiterung (§ 9 Abs. 7 BauGB)

bestehende Flurstücksgrenzen

Flurstücksnummern

anzupflanzende Sträucher

PLANZEICHENLEGENDE

1. Festsetzungen

2. Nachrichtliche Übernahme

private Verkehrsflächen

vorgeschlagene Grundstücksgrenze

bestehende Wohn- /Nebengebäude

Wasserflächen

    Stadt Dinkelsbühl, den ...........................

    .........................................................................................................
    Oberbürgermeister
    Dr. Christoph Hammer

    Stadt Dinkelsbühl, den ...........................

    .........................................................................................................
    Oberbürgermeister
    Dr. Christoph Hammer

Festgesetzt wird ein Gewerbegebiet gemäß § 8 BauNVO
wobei die Ausnahmen nach § 8 Abs. 3 Nr. 1, 2 und 3 BauNVO grundsätzlich zulässig sind.

2. Maß der baulichen Nutzung
(§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB, § 16 BauNVO)

Grundflächenzahl

Firsthöhe einer baulichen Anlage,
gemessen von der natürlichen Geländeoberfläche.

0,8

z.B. FH max.12m

3. Bauweise
(§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB, § 22 BauNVO)

abweichende Bauweise, es sind auch Gebäudelängen über 50 m zulässig.A

4. Grünordnung
(§ 9 Abs. 1 Nr. 25a und 26b BauGB)

Die Bepflanzungen sind entsprechend der Planfestsetzung mit Bindungen zum Anpflanzen von
einheimischen Laubbaumhochstämmen 1. und 2. Ordnung und Gehölzgruppen festgesetzt.
Das Nachbarrecht ist bezüglich der erfordelichen Grenzabstände in allen Fällen zu beachten.
Bei Bepflanzungen entlang der Staatsstraße ist ein Mindestabstand von 8 m vom Fahrbahnrand
einzuhalten.

B. Hinweise

1. Wasserwirtschaftliche Belange

Die Abwasserbeseitigung erfolgt im Trennsystem.

Das Schmutzwasser wird dem städtischem Kanal zugeleitet.

Das Niederschlagswasser wird in zwei Regenwasserrückhaltebecken gesammelt und dient der
Bewässerung der Gewächshausanlage. Die Bewässerung erfolgt in einem geschlossenem
Wasserkreislauf, so dass kein Wasser- und Nitrat Eintrag ins Grundwasser gelangt.

AUSGLEICHS - UND ERSATZMAßNAHMEN

Anlage der Ersatzmaßnahme:
Bestand: Wiese.

Entwicklungsziel: Laubholzkultur an Stadtwald angrenzend, als Verbesserung

Pflegeziel der Ersatzmaßnahme:
Hauptbaumart: Stieleichen

und Wildobst

Waldrandgestaltung: breiter, gestufter Waldrand, ca.15m breit (Weißdorn,

Krautsaum mit unregelmäßiger Breite (ca. 5m).

Pflegemaßnahmen für die Ersatzfläche:
Der Saumbereich ist 1 bis 2 mal jährlich zu mähen und offen zu halten.

- also bevor sich der Waldrand dicht schließt -

kräftig auszulichten.

Die Waldrandpflege kann in die Waldpflege integriert werden.

Ausgleichsfläche 2:
Teilfläche Fl.Nr. 218 und 230, Gemarkung Waldeck: ca. 0,5 ha
s. Waldrandbepflanzung Planteil

Fl.Nr. 1033, Wörnitzwiese

Anlage der Ersatzmaßnahme:
Die vorhandenen intensiv genutzten Grünlandflächen in der Wörnitzaue werden

in extensives Grünland umgewandelt.

Hierzu wird von der Stadt Dinkelsbühl ein Gesamtkonzept erarbeitet.

Die Fläche befindet sich im Überschwemmungsgebiet der Wörnitz.

Pflegeziel der Ersatzmaßnahme:
Das landwirtschaftlich intensiv genutzte Grünland befindet sich

einer artenreichen Auenwiese.

Pflegemaßnahmen für die Ersatzfläche:

Aushagerung: Fläche wird über einen Zeitraum von 3 bis 5 Jahren 3mal jährlich gemäht.

Extensive Nutzung: einmal jährlich abschnittsweise Maht. Schnitt ab September.

das Mähgut wird entfernt.

die z.B. durch Überschwemmungen auftreten, sollen auf der Fläche belassen werden.

Ersatzfläche 4:
Fl.Nr. 1033, Gemarkung Dinkelsbühl, Wörnitzwiese: ca. 2,58 ha

Maßstab: 1:5.000

Ersatzfläche 1:
Fl.Nr. 2390, Gemarkung Dinkelsbühl, Kesselwald: ca. 3,72 ha

Maßstab: 1:5.000

Ersatzfläche 3:
Im Geltungsbereich wird nördlich vom Gewächshaus, zwischen Wasserbecken II und der Geländemulde ein sog.
„Fledermauskeller“ neu errichtet.
In Abstimmung mit der Koordinationsstelle für Fledermausschutz, Nordbayern, 
UNI Erlangen-Nürnberg, wird ein frostfreier Gewölbekeller gebaut.
Größe: ca. 15 m lang, 1,5 m breit, 1,5 m hoch
Kellerboden: offene Splittdecke, ca. 0,5 m unter Geländeniveau
Kellerdecke gemauertes Gewölbe, möglichst unregelmäßig, nicht wasserdicht
Zugangsöffnung für Kontrollgänge ca. 70 cm Durchmesser
Überschüttung mit mind. 1,0 m Bodenmaterial

Schotterrasen

von Bebauung freizuhaltender Bereich
Abstand zum best. Wald 25,0 m

geplante Bebauung

des stadtnahen Erholungsraumes Kesselwald.

Beimischung: Winterlinden, Feldahorn, Hainbuche, Vogelkirsche, Spitzahorn

Liguster, Rosen, Hartriegel, Hasel, Heckenkirsche)

Düngung jeglicher Art und Pestizideinsatz sind unzulässig.

Im Mantel- und Übergangsbereich sind die Bäume und Sträucher bei Bedarf -

Die Fläche wird in extensiv genutztes Grünland umgewandelt. Ziel ist die Entwicklung

im Überschwemmungsgebiet der Wörnitzaue.

Die gesamte Fläche wird nicht gedüngt, Pflanzenschutzmittel werden nicht ausgebracht,

Es wird ein „Wälzverbot“ festgesetzt, d.h. kleine Unebenheiten,

Anlage der Ersatzmaßnahme:

Ersatzfläche 5:
Fl.Nr. 534 , Gemarkung Neustädtlein, Rennweg: ca. 0,8 ha

Maßstab: 1:5.000

Die vorhandene intensiv genutzte Ackerfläche in der Wörnitzaue wird

in extensives Grünland umgewandelt.

Hierzu wird von der Stadt Dinkelsbühl ein Gesamtkonzept erarbeitet.

Pflegeziel der Ersatzmaßnahme:
Der landwirtschaftlich intensiv genutzte Acker befindet sich

einer artenreichen Auenwiese.

Pflegemaßnahmen für die Ersatzfläche:

Aushagerung: Fläche wird über einen Zeitraum von 3 bis 5 Jahren 3mal jährlich gemäht.

Extensive Nutzung: einmal jährlich abschnittsweise Maht. Schnitt ab September.

das Mähgut wird entfernt.

die z.B. durch Überschwemmungen auftreten, sollen auf der Fläche belassen werden.

Die Fläche wird in extensiv genutztes Grünland umgewandelt. Ziel ist die Entwicklung

im Überschwemmungsgebiet der Wörnitzaue.

Die gesamte Fläche wird nicht gedüngt, Pflanzenschutzmittel werden nicht ausgebracht,

Es wird ein „Wälzverbot“ festgesetzt, d.h. kleine Unebenheiten,
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Fl.Nr. 534, Gmkg. Neustädtlein

Sichtdreiecke:
Innerhalb der im Bebauungsplan gekennzeichneten Sichtflächen dürfen außer Zäunen
Hochbauten nicht errichtet werden. Anpflanzungen aller Art, Zäune, Stapel, Haufen u.ä.
dürfen nicht angelegt werden, wenn sie sich mehr als 0,80 m über die Fahrbahnebene
erheben.

Baugrenze

öffentliche Verkehrsfläche mit Straßenbegleitgrün

Fl Nr: 2390, Kesselwald

E N T W U R F

Neuer "Fledermauskeller" als
Winterquartier für Fledermäuse
ca. 15 m lang, 1,5 m breit, 1,5 m hoch
Überschüttung mit mind. 1,0 m Bodenmaterial
Öffnung nach Norden

WASSERBECKEN I
Überlauf in Geländemulde

Überlauf in Geländemulde

zeitweise überflutete
Geländemulde

zeitweise überflutete
Geländemulde

WASSERBECKEN II
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NEUE GRUNDSTÜCKSGRENZE

BESTEHENDER WALD

GE
Firsthöhe
nach

Planeintrag

0,8

FD/SD/WD

0°-30° A

FH max. 8 m

20,0

15,0

Bauverbotszone 20 m zur St 2218

B
a
u
ve
r b
o
ts
zo
n
e
 1
5
 m
 z
u
r 
K
r  
A
N
 4
3

W
A
L
D
E
C
K

Bundesautobahn BAB 7

DINKELSBÜHL

GEWERBE- UND INDUSRIEGEBIET WALDECK OST

Waldrandbepflanzung

extensive Grünfläche

Umfahrung/Feuerwehrzufahrt
auf Schotterrasen 5,0 m breit

Waldrandbepflanzung

Waldrandbepflanzung

extensive Grünfläche

extensive
Grünfläche

extensive Grünfläche

extensive Grünfläche

Umfahrung/Feuerwehrzufahrt
auf Schotterrasen 5,0 m breit

Sträucherflächen nach
Pflanzschema

Sträucherflächen
nach
Pflanzschema

Sträucherflächen nach
Pflanzschema

Sträucherflächen nach
Pflanzschema

Sträucherflächen nach
Pflanzschema

Sträucherflächen nach
Pflanzschema

BESTEHENDER WALD
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